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Abschließend noch ein paar kurze Bemerkungen zu den Anforde­
rungen an unsere Kader und ihre Erziehung. Der umfang und 
die Kompliziertheit der in diesen Jahr sowie im perspektiv- 
zeitraum zu lösenden Aufgaben, besonders auch der sich aus der 
neuen Situation ergebenden Aufgaben, unterstreichen, daß die 
Anforderungen an unsere Kader, an ihre Fähigkeiten, ihre 
Einsatz- und Kampfbereitschaft und damit an ihre Erziehung 
weiter wachsen.

Dabei ist davon auszugehen, daß die im vorigen Jahr umfassend 
dargelegten Ziele, Voraussetzungen und Aufgaben, d. h., die 
grundsätzliche Orientierung für die Erziehung der Kader, nach 
wie vor volle Gültigkeit hat. Sie erfuhr inzwischen in der den 
Diensteinheiten vorliegenden Planvorgabe der Hauptabteilung
Kader und Schulung zur' Planung der Kaderarbeit für den per-
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spektivzeitraum bis 1975 eine weitere Präzisierung und Konkre­
tisierung.

Wir werden jedoch die Ziele und Grundsätze unserer Erziehungs­
arbeit und ihre Durchsetzung immer wieder behandeln, weil von 
ihrer konsequenten Verwirklichung die Wirksamkeit unseres 
Kampfes gegen den Feind entscheidend mit abhängt.
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